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Unsere Ortsbürgermeister im Landkreis

Sein Wirken ist noch nicht zu Ende
Unter Alfred Reicherts entwickelte sich Langweiler zur touristischen Schwerpunktgemeinde

-von Jennifer Geiß-

LANGWEILER. Das ehren-
amtliche Engagement der
Langweilerer Bürger lässt
den Ort glänzen. So ist
Langweiler nicht nur für
die Einheimischen lebens-
wert, auch Touristen kom-
men voll auf ihre Kosten.

Wer an Langweiler vorbei-
fährt, sieht ein beschauli-
ches, kleines Hunsrückört-
chen. Erst wenn man in den
Ort hineinfährt, kann man
seinen Umfang überbli-
cken. Über die Gemeinde
verteilt befinden sich drei
Kinderspielplätze sowie ein

Bolzplatz. Neben dem 4-
Sterne-Hotel Kloster Mari-
enhöh komplettieren wei-
tere Ferienwohnungen und
die neu eröffnete Stein-
bachschenke das touristi-
sche Angebot. Dabei ist die
Lage fern einer Durch-
gangsstraße auf jeden Fall
ein nennenswerter Plus-
punkt. Die Lage an der
Deutschen Edelsteinstraße,
am Saar-Hunsrück-Steig,
den Traumschleifen und die
Nähe zum Nationalpark
Hunsrück-Hochwald ver-
helfen Langweiler zu Auf-
merksamkeit.
Bei all diesen Punkten hat
Ortsbürgermeister Alfred

Reicherts großen Anteil. Zu-
vor war Langweiler ein Orts-
teil von Sensweiler, wo Alf-
red Reicherts ebenfalls acht
Jahre im Gemeinderat war.
Er hatte mit weiteren Mit-
streitern das Ziel, den Orts-
teil Langweiler in die Ei-
genständigkeit zu führen.
Dabei gehörte er selbst zu
der Delegation, die nach
Koblenz fuhr, um die Wei-
chen zu stellen.
Im Januar 1992 wurde
Langweiler schließlich zur
eigenständigen Gemeinde
und Reicherts ihr erster
Bürgermeister, was er sich
mit viel Herzblut erkämpfte.
Seit seiner Amtseinführung

ist nun schon über ein Vier-
teljahrhundert vergangen, in
dem das Dorfoberhaupt ei-
niges bewirken konnte.
Den Aufbau einer Infra-
struktur, den Straßenaus-
bau der K 51 und K 52, den
Ausbau des Bebauungs-
gebiets Habschied und den
Bau des Dorfgemein-
schaftshauses mit Grillhütte
kann Reicherts bereits vor-
weisen, um nur einige
Punkte aufzuzählen. Doch
dies war nicht nur das Ver-
dienst des Bürgermeisters
und seines Gemeinderats,
sondern die Umsetzung ist
vor allem dem großen En-
gagement der aktiven Feu-
erwehrleute und der Mit-
bürgern zu verdanken, be-
tont der 66-Jährige.
Eine für den Ort wichtige
Veränderung gab es, als
die Schwestern des Klos-
ters Marienhöh ihre Ein-
richtung aufgaben und ver-
kauften. Der „OB“ und der
Gemeinderat sicherten der
Gemeinde vorsorglich An-
teile an dem Anwesen, um
beim Verkauf Mitsprache-
recht zu haben. Das erwies
sich als absoluter Glücks-
fall, denn das Kloster wurde
von der BonnVisio Immo-
biliengesellschaft gekauft
und zum 4-Sterne-Hotel
umgebaut. Seit der Eröff-
nung im Mai 2009 ist das
Klosterhotel Marienhöh An-
laufstelle für Familien, Wan-
derer, Sport- und Wellness-
Begeisterte und macht das
280-Seelen-Dorf über die
Landesgrenzen hinweg be-
kannt. Das Angebot wird so

gut angenommen, dass er-
neut investiert wird und die
Anlage um mehrere Cha-
lets erweitert wird, die ge-
rade in der Bauphase sind.
Alfred Reicherts ist selbst
eng mit dem Hotel verbun-
den. Denn neben seiner
kommunalpolitischen Tä-
tigkeit chauffiert er Gäste
des Hotels von A nach B.
Seit 1972 ist er mit seiner
Frau Monika verheiratet. Der
gelernte Elektroinstallateur
war früher selbstständig in
der Baubranche, hat sich
heute aber ganz seiner Lei-
denschaft, der Schmuck-
gestaltung, verschrieben.
Zusammen mit seiner Frau
arbeitet er als selbstständi-
ger Schmuckproduzent und
-händler. In der eigenen
Werkstatt kreieren sie

Gemmen und Gravuren aus
edlen Steinen.
Das Paar ist mit ihrer offe-
nen und herzlichen Art in
der ganzen Region be-
kannt, denn die beiden ha-
ben das stete Bemühen,
die Region attraktiver zu
machen und aufzuwerten.
Der Ort kann seinem „Alf-
red“, wie er stets genannt
wird, einiges verdanken. Ob
er sich 2019 noch einmal
zur Wahl stellt, lässt er heu-
te noch offen.

In der Welt unterwegs
Denn bei all seinem Enga-
gement sollen seine Hob-
bys keinesfalls zu kurz
kommen. In vergangenen
Jahren war er auf der gan-
zen Welt unterwegs. So war
er zum Beispiel im Dschun-

gel von Thailand, auf Skiern
in den Rocky Mountains,
2000 Meter über dem
Grund mit dem Fallschirm
oder mit der Harley auf der
Route 66. Auf dem Motor-
rad ist er immer noch gerne
unterwegs.
Neben dem Wirken inner-
halb des Dorfs legt e sich
für das Vorankommen der
Region auf Verbandsge-
meindeebene ins Zeug. Als
Mitglied der CDU-Fraktion
saß er von 1994 bis 1999
und erneut seit 2009 im
Verbandsgemeinderat der
VG Herrstein.
Außerdem setzt er sich als
langjähriges Vorstandsmit-
glied und jetziger 2. Vorsit-
zender des Fördervereins
Deutsche Edelsteinstraße
für die touristische Weiter-

entwicklung der Region ein.
Ein Ziel ist die touristische
Nutzung der Steinbachtal-
sperre, die zur Verwunde-
rung vieler Touristen kein
Badesee ist, sondern das
Trinkwasserreservat der
Stadt Idar-Oberstein.
Für sein vielfältiges Enga-
gement wurde Alfred Rei-
cherts schon mehrfach
ausgezeichnet. Er bekam
die Verdienstplakette der
Verbandsgemeinde Herr-
stein in Bronze, Silber und
anlässlich seines 25. Jubi-
läums auch in Gold verlie-
hen. Zusätzlich durfte er
sich über die Ehrennadel
des Landes Rheinland-
Pfalz, sowie die Ehrenur-
kunde des Gemeinde- und
Städtebundes freuen.

Steckbrief

Alfred Reicherts

Alter: 66 Jahre
Geburtsort: Morbach
Beruf: Edelsteinhändler
Ortsbürgermeister seit:
1992
Kommunalpolitisch tätig
seit: 1984Alfred Reicherts mit Helfern aus dem Gemeinderat und Bürgern beim Aufbau von

Spielgeräten im Rahmen der Aktion „Aktiv vor Ort“ der OIE.

Alfred Reicherts erhält 1992 die Ernennungsurkunde durch Gemeinderatsmitglied
Herbert Bernard und den damaligen VG-Bürgermeister Wolfgang Hey (v. rechts).
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